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Am Julı 1955 jahrte sich ZU) Das Tafelbild veranschaulicht Umfang
450 Male der Hs dem Martın und Struktur der Stadt Erfurt Lu-

thers Zeıten Es verdeutlicht, dafß alleLuther das Augustinerkloster Er-
turt Der Gedenktag wurde Lutherstätten innerhalb des INNCICI,
der Lutherstadt testlich begangen Neben 1168 erbauten Mauerringes lıegen, un
Gottesdienst, Feıer der Klosterpforte vermittelt den Eindruck der „CLUurm.-
un Vorträgen wurde Kapitelsaal reichen Stadt INıTt iıhren 21 Pfarrkirchen,
un Kreuzgang des Klosters die Ausstel- Stifts- un Klosterkirchen, die überragt
lung Luther und Erfurt veranstaltet werden VO Dom, Sever1 und dem Pe-

terskloster Durch die besondere Kenn-Unter den reichhaltigen Ausstellungs-
gegenständen befanden sich die zeichnung der altesten evangelischen
Matrikel der Erturter Universıität, die Kirchen wird sinnfälliıg, da{fß zunächst
Erfurter Lutherbriefe und der sılber- 4A4 U5S der erwähnten Vielzahl der Gottes-
vergoldete Kelch A4US der Michaeliskirche, häuser und Klöster LLUTLX: tür die Evan-
den 1500 der Weihbischof Bonemiuilch gvelischen der damals eLtwa 18 0O0Ö bis
VOo  $ Lasphe gestiftet hat, und auf dessen OO Einwohner zählenden Stadt ZUr

Sechspafßtuß das Biıld des knienden Stit Verfügung standen Dem heutigen Be-
CINSTAaVIEIT 1ST In den Räumen der schauer 1ST leicht möglich testzustellen,

Bibliothek des E v Minısteriums wurde wieviele Kıirchen, Kapellen und Klöster
ein eindrucksvoller Überblick ber das Opfier der Zeıt geworden sind denn NUur
Luther-Schrifttum bis ZUr Gegenwart SC- evangelische un katholische Kirchen
boten. Aaus Luthers Zeıten dienen noch dem
im Mittelpunkt der Ausstellung ber gyottesdienstlichen Gebrauch
stand A für diesen Gedenktag c DDas Schaubild 1ST Akademiesaal des
schaftene Schaubild „Lutherstadt Erfurt“. Augustinerklosters angebracht und ver-

miıttelt den vielen Besuchern des KlostersEs wurde nach wissenschaftlicher Bear-
beitung durch Kirchenarchivar Dr rich sSC1iNCTr klaren, eintachen Übersichtlich-
VWıemann und Ptarrer Dr Kurt Pohl eit Eindruck VO  - der Stadt

Erfurt ZUr eıt des Reformatorsentworten und gestaltet VON der Gra-
phikerin Marıanne Hübner urt Pohl

Lutyer- yYayrıbucy 1956
Zweiı literarische Unternehmen hat die scheinen konnten. Aber VO 1941 ail
Luther-Gesellschatt kurz nach ihrer starb überhaupt C1iNe Zeitschrift nach
Gründung 115S5 Leben gerufen un lau- der anderen Deutschland dahin und
tend herausgebracht, die Vierteljahres- die Veröffentlichungen der Luther-Ge-
schrift Luther un das Luther- Jahrbuch sellschaft konnten und urften nicht
Mehr als Jahre indurch haben beide mehr herauszegeben werden.
iıhren wichtigen Dienst Dann kam Im re 1953 wurde es gewagt, INIt
der Z W eıitife Weltkrieg, während dessen den Luther-Heften wieder beginnen.
Hette WIC Jahrbuch noch mehrmals er- Daran, das Luther- Jahrbuch ErNeuUt 1015
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Leben rufen, 1SEt die Luther-Gesell- 1957 fortzusetzen,; der noch Herbst
sellschaft bisher noch icht des laufenden Jahres 1956 erscheinen
Es mußte auch sehr überlegt werden, soll Dem Unterzeichneten 1SEt VO'  3 der
ob und welchem Zeıtpunkt das HC- Luther Gesellschaft die Herausgabe —
schehen könnte. Dıe Aufgabe des Jahr- worden Der nNneEUe Start ISTt
uches 1SE ıcht eintach dieselbe WIC die iıcht SAanzZ eintach Arbeiten ZUr Ver-
der Hefte Die Heftte wollen MOß- öffentlichung lıegen 5 VOTr aul
lichst weıiten Personenkreis dauern- Althaus, der Präsiıdent der Luther-
der Fühlung InIit Luther, SCTIHST Theo- Gesellschaft (Luthers Lehre VO'  3 den
logie und seiner Verkündigung hal- W e1 Reichen Feuer der Kritik), Hans
ten. Das ahrbuch wollte und sollte Nıe- Liermann (Der unjuristische Luther),
derschlag der Lutherforschung Yren- Heınz ttOo Burger Luther als Ereignis
SCn Sınne des Wortes SC1ML. Eınerseits der Literaturgeschichte), Ragnar Bring
wollte selbst wichtige wissenschaftt- (Luthers Lehre vVvon (CGesetz und Evange-

che Aufsätze um Thema Luther rin- lium als Beıtrae der lutherischen Kır-
SCH. Andererseits wollte Bericht 5Cc- che für die Okumene), Martın Schmidt

über die Lutherforschung i ihrem (Spener und Luther) sollen IN Auf-
ganzen Umfangun: ihrerganzen Weite. Satzen Worte kommen. Im Bespre-
Be1 der Zielsetzung mufte 6csS bleiben, chungsteil kann zunachst LUr ber Sanz
wenn die Reihe der Jahrbücher wa WECN1ISC wichtige Lutherbücher Aaus den
wieder eröftnet werden würde. Gewiß, letzten Jahren berichtet werden. Be1
die Aufsätze des Luther ahrbuches w 1e der Auswahl, die getroffen worden 1ST,
die Buchbesprechungen WI1IC schließlich haben Zufälligkeiten und Sanz außere
die jährliche Bıbliographie hatten die Motive mitgewirkt für welches Buch
BESAMLE Lutherforschung, nıcht NUr die War yleich CIn geCIYNETIET Rezensent
deutsche Auge. Immerhin War das inden? USW.) Es möchte ber Sanz AUS-
Erscheinen des Luther-Jahrbuches NUTr drücklich HEeSAaRL werden, dafß Zukunft
gerechtfertigt, weil 11 deutsche gerade dem Besprechungsteil sroße
Lutherforschung zab, die für die Luther- Soretfalt zugewendet werden soll Ob

rschung überhaupt eLtwas Entschei- die Jahrbücher das SCIHMwerden, W as
dendes bedeutete. Nach dem Zusam- 51 CcC1MN ollen, ämlıch Spiegel der 5C-menbruch VO:  »3 1945, der überall ur Samten Lutherforschung, hängt ganzrümmer sehen liefß, War nicht klar, ob stark an dem, w as der Besprechungsteil
und W I1Ie rasch die deutsche Lutherfor- bringen wird.
schung sıch wieder erholen und W1e6- So sehr die Zahl der Veröffentlichun-
der Blüte kommen Wur  e&  de. Schwe- gen zZum Thema -Tüther“ den Jetz-dische und amerikanısche Lutherfor- ten Kriegsjahrenun den ersten Jah-schung hatten eCeihen gewaltigen Vor- ren nach dem Kriege geschrumpft ıSE

runz bekommen. Ehe die eutsche S16 1SE nıcht klein geworden, daß sıch
utherforschung 6S wiıeder hne Not alle Titel oleich 11 -

konnte, sıch sehen lassen, durfte sten NeEUEN Band bringen Ließen. Dıie
nan nı  cht. das Luther- Jahrbuch nNeEuUu 115 Überblicksbibliographie, die für den
Leben rufen. Band 1957 vorgesehen 1SU, kann NUr 1Ne
Nun oll geWagt werden, die Reihe Auswahl 4 us dem tatsächlich Erschiene-

Luther-Jahrbücher IN1T eiNnem Band nen enthalten. Wo ausgewählt wird
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wiırd sıch nıe öllıge Einigkeit darüber ausgeber wiıird sıch bemühen, 1N Zulkunft
erzjielen Jlassen, ob richtig und weck- dem Ziele vollständiger Berichterstat-
maißıg ausgewählt worden ISt. Möchte LUNg ahe w1e möglıch kommen.
die Auswahl gelungen se1n, dafß —

nıgstens keine schweren und grund- der Wiederbeginn MM1Tt dem Luther-
sätzlichen Einwände S1e rhoben ahrbuch eın ertfolgreiches Unterfan-
werden können. Ob eine vollständige SC sein wird, hängt Von mancherleiLutherbibliographie für die Jahre 1941 Faktotren aAb Nıcht VON der geringstenbis 1953 ırgendwann nachgebracht WEer- Bedeutung iISt natürlich, W1e viele die
den kann, iSt noch ften Bände aDnehmen werden. Auf die Be-
Und ann mu{fß wieder MmMi1t der lauten- reitschatt vieler Lutherforscher ZUr Mıt-
den, vollständigen Notierung der Neu- arbeit hoftt der Herausgeber sehr Er
erscheinungen begonnen werden: Die ware Jücklich, es sıch gäbe, dafß
Bıbliographie ür 1954 ol 1n dem Jahr- die Luther-Jahrbücher wirklichen
buch 1957 erscheinen. Was 1 iıhr doch durch dieQuerschnitten SESAMTEübersehen sSein sollte, kann 1M nächsten Lutherforschung würden.
Band nachgetragen werden. Der Her- Franz Lau

in Anlage un Darstellung *  ausgefeilten
Untersuchung, VO  3 deren ungemeın an-
sprechenden Diktion uch die deutsche
Übersetzung noch eLWAaSs ahnen Jäßt, ihre
Bedeutung: Die Aktualität des Themas
und die theologiegeschichtliche Lage Ende
der dreißiger JahreCa  Y A UNGEN Nach Meınung VO Ernst Wolt oibt
bekanntlich „bis heute och keine echtGustaf Wingren: LUTHERS LEHRE und überzeugend durchgeführte Sozial-

VOME: Chr. Kaiıser Verlag Mün- ethik des Luthertums“. Dieser tolgen-en, 1952 218 Seıiten. br 10,80 schwere Mangel begünstigte in den letz-geb 12,80 ten 400 Jahren manche wiırtschaftliche
Es gehört in Schweden nıcht gerade und gesellschaftspolitische Fehlentwick-
den alltäglichen Ereignissen, dafß eine lung. Um begrüßenswerter 1St die Ab-
theologische Habilitationsarbeit bald sıcht Wıngrens, einen für Luthers Sozial-
nach ihrem Erscheinen vergriffen ISt. ethik zentralen Begrift, Berut und DBe-
Eıne ausgesprochene Seltenheit ber 1St. rufung, aufzugreifen und MmMI1t W1ssen-
CS, WEeNN der Verlag sıch ZUr Neuauflage schaftlicher Akribie analysıeren. Der
entschließen kann, nd auch diese regecn Natur einer Habilitationsarbeit gemäß
Absatz findet Schon allein dieser Um:- iSt das Ergebnis ausschliefslich eıne histo-
stand legt nahe, daß die 1940 erstmals rische Analyse. Die Fruchtbarmachung
erschienene Arbeit bemerkenswert der eWONNCHECNH Erkenntnisse, die ANSC-
se1n scheint. sichts des vesellschaftlichen un: WIrt-

chaftlichen Strukturwandels notwendigVor allem wel Gründe . verleihen dieser


